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C2C-MATERIALIEN
KREISLAUFE

Die Gebaudehille und die

bestehen ausschlielich aus Holz und ist somit

Konstruktion

umweltfreundlich und wiederverwendbar.
Zusatzlich wurde eine Fassadenbegrinung
vorgesehen, welche ebenfalls C2C-zertifiziert
ist. Der Beton besteht teils aus einer
umweltpositiven Alternative aus gebrochenem
Altbeton.

BIOLOGISCHER TECHNISCHER

KREISLAUF [ p KREISLAUF

ABFALL

Abfalltrennung.

e
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Biomull  Restmill Plastik Papier/Pappe Glas

INNENEINRICHTUNG

Das C2C-Prinzip wurde auch bei der

Inneneinrichtung angewendet .

BODENBELAGE
Die Bodenbeldge wurden aus
PET-Flaschen hergestellt. Somit ist der

Boden zu 100% wiederverwendbar.

MOBEL NACH MAR

Alle Tische werden aus Holz von einer
Tischlerei der Umgebung hergestellt und
sind durch das nachhaltige Material
C2C-zertifiziert und kdnnen im nachhinein

wieder verwendet werden.
! ™ ™
T o F

SOLARMODULE
ZUR WARMWASSER
UNTERSTOTZUNG

SOMMER
SOLARMODULE “A‘
ZUR WARMWASSER =N
UNTERSTUTZUNG PHOTOVOLTAIK
2) ZUR
" STROMGEWINNUNG
%
—_— WINTER PHOT?S&LTA\K
X —— ) “ " STROMGEWINNUNG
¥ ¥ e Y- =
q Vo - K
((( N
ralize AN e - \
NATURLICHE o500 B -
LOFTUNG DURCH T T
BODENTIEFE 3y Xy SOMMERLICHER g —
OFFNUNGEN “_/WKRMESCHUH T
DURCH i
RAFFSTORE
STROM—
SPEICHER NATORLICHE
e I&%EI;JLTJGF/NNG
PEICHE|
B-ze WARME
B-_HZ PUMPE e —
T i
WARMEPUMPEN—
HEIZUNG §
“ OFFENTLICHES OFFENTLICHES
STROMNETZ STROMNETZ

L
WARMEPUMPEN—
HEIZUNG



AutoCAD SHX Text
STROM- SPEICHER

AutoCAD SHX Text
WÄRME- PUMPE

AutoCAD SHX Text
KOMBI- SPEICHER

AutoCAD SHX Text
ÖFFENTLICHES STROMNETZ

AutoCAD SHX Text
FB-HZG

AutoCAD SHX Text
SOLARMODULE ZUR WARMWASSER UNTERSTÜTZUNG

AutoCAD SHX Text
PHOTOVOLTAIK ZUR STROMGEWINNUNG

AutoCAD SHX Text
NATÜRLICHE LÜFTUNG/ QUERLÜFTUNG

AutoCAD SHX Text
WÄRMEPUMPEN- HEIZUNG

AutoCAD SHX Text
PHOTOVOLTAIK ZUR STROMGEWINNUNG

AutoCAD SHX Text
SOLARMODULE ZUR WARMWASSER UNTERSTÜTZUNG

AutoCAD SHX Text
FB-HZG

AutoCAD SHX Text
FB-HZG

AutoCAD SHX Text
FB-HZG

AutoCAD SHX Text
KOMBI- SPEICHER

AutoCAD SHX Text
WÄRME- PUMPE

AutoCAD SHX Text
STROM- SPEICHER

AutoCAD SHX Text
SOMMERLICHER WÄRMESCHUTZ DURCH RAFFSTORE

AutoCAD SHX Text
ÖFFENTLICHES STROMNETZ

AutoCAD SHX Text
WÄRMEPUMPEN- HEIZUNG

AutoCAD SHX Text
NATÜRLICHE LÜFTUNG DURCH  DURCH DURCH BODENTIEFE ÖFFNUNGEN


MAV-03 Projekt Nachhaltiges Bauen
SOZI0-OKOLOGISCHESZENTRUM LUCHOW

Jennifer Hildermann, 697442
Burcu Kurt, 697468
Dafni Roni, 697659

NACHHALTIGKEITSKONZEPT
C2C-MATERIALIEN

BEGRUNUNG

~FENSTER - Die Dacht den durch Pfl beorint und - SOLARZELLEN WARMEPUMPENHEIZUNG
- Durch die grofizligige Verglasung . Die bachterassen werden durc anzen .egrun un - Sollarzellen auf dem Energie wird in Form von Warme oder Kélte im
“wird das Tageslicht méglichst : sorgen so fur einen gemdtlichen AuBenbereich, der zur - Begriinten Pultdach liefern Grundwasser gewonnen. Die Warmepumpen-

. Kommunikation anregt. Der Innenhof beinhaltet ein

étiefins Gebéaude hineingelassen. ' Markol d oh fur G b d b - Strom und Warme fir heizung ist auf die Warmelbertragung mit
:So wird der Gebrauch von - viarl platz, der sich Tur aewerbe aus der Umge_ung : warmes Wasser und Funktionen in diesen Bereichen vorgesehen.
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Die Fassadenbegriinung hat die Funktion
einer "natlrlichen Klimaanlage" und wirkt
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: daher positiv auf das Raumklima und
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VERSCHATTUNG )V verhindert das Aufheizen im Sommer.
Am gesamten Gebaude : ) g Desweiteren gestaltet es die Fassade
wurden aufienliegende |:| I—I : optisch schoner.
Raffstore  vorgesehen, ;
die eine Uberhitzung im REGENWASSER

Das Regenwasser wird genutzt um
den Innenhof und die anbindene
Natur zu bewaéassern. Zudem wird

Sommer verhindern.

: ............................... INNENHOF

ABFALL IST NAHRUNG

Der Innenhof zahlt als zentraler
Kollektivbereich und bietet neben

es zur Bewdsserung der grinen
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von oben nach unten:
= Grindach, Extensivsubstrat,
d=60mm
- Filtermatte, d=0,5mm
- Dranschicht, d=20mm
- Abdichtungsbahn, diffusionsoffen
- Gefalledammung,
Holzfaserddmmplatte, d=160mm,
A =0,038W/mK
- Flachdachdammung,
Holzfaserddmmung, d=100mm
Dampfsperre
- Brettsperrholzdecke, d=135mm,
5-lagig

e
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AURENWANDAUFBAU
von innen nach aufen:
= Innenputz, Lehm-Feinputz,

! d=30mm, A =0,85W/mK

- OSB-Platte, d=15mm,
A =0,13W/mK

- Holzstanderwerk mit
Strohballenddmmung,d=460mm,
A =0,049W/mK,
KVH, Fichte, 460/100mm,
A =0,13W/mK

- MDF-Platte, d=15mm, A =0,09 W/mK

- HinterlUftungsebene, d=30mm,
Unterkonstruktion KVH,30/60mm

- HinterlUftete Vorhangfassade,
Holzschalung, Larche, d=26mm,
vertikal verlaufend

|
OKFF +377Tm
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AN UKRD +3,50m
UKAD +3,40m

—Sonnenschutz, auBBenliegende
Raffstore

EG
GEWERBE

-~ Dreischeiben - Isolierverglasung, Uy =0,7
W/m?K
innen 2x8 mm VSG
Pfosten 150/50 mm, Riegel
150/50 mm

o

J

BODENAUFBAU
~ von oben nach unten:
- Bodenbelag, Linoleum (c2c-
zertifiziert), d=2,5 mm
- Trockenestrich, mit FB-Hzg.,
d=50 mm
- Trittschallddmmung,
Kork,d=15mm
- Ziegelsplitt-Schittung,d=60mm
- Trennschicht, d=2 mm
- Betonbodenplatte, d=250 mm
= Sauberkeitsschicht, d=50 mm
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